
Schöne
Chirurgie

Die Geschichte der Ästhetischen Chirurgie ist
noch jung. Daher darf jeder Arzt dieses

Fach ausüben. Egal, ob er dafür eine
spezielle Ausbildung hot oder nicht.

Im Idealfall besitzt ein Arzt, der in die­
sem Fach arbeitet. eine gule Aus'
bildung in Chirurgie. Doch die Öster­
reichische Gesellschok für Ploslische
Chirurgie fordert mehr: Mindestens
sechs Johre sollen ÄrZie noch der Pro­
moHon noch die Schulbank drücken,
um sich zu spezialisieren. Wie erkennt
mon also einen Spezialisten der Ästhe­
tischen Chirurgie?

3 PUNKTE
1. Erfahrung ist sehr wichlig.
2. Nicht jede Erfinduilg im Bereich der
Kosmetischen Chirurgie wird zum Hit.
Ein Arzt, der die Trends kennt, ober
nicht dort aufspringt, ist ein verlässli'
eher Partner. Denn erst nach ein poor
Johren ist die Sicherheil einer neuen
Methode wirklich gewährleistet.
3. Beim Greißler ist die Beratung gra­
tis, beim Arzt koste! sie Geld. Ein Arzt
ist auch dazu verpflichtet, die ideale
lösung für den Patienten zu finden, und
nicht die beste lösung für sein Börsei
zu suchen. Bei kostenpflichtigen Erst­
beratungen ho~et der Arzt auch für die
Richtigkeit seiner Beratung.
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Univ. Prof. Dr. med. Wolfgong Metka
ist einer dieser Spezialisten in Sachen
Ästhelischer Chirurgie. Sein Medizin­
studium absolvierte er in Innsbruck,
Wien, Paris und New York. Anschlie­
ßend begann er die sechsjöhrlge Aus­
bildung zum Allgemeinchirurgen. Der
Facharzt für Plastische Chirurgie wurde
ihm verliehen und er spezialisierte sich
auf dos Gebiel der Ästhetischen Chi­
rurgie. Sein Formgefühl schulte er bei
Picasso, Kakaschka und anderen
Künstlern. Zehn Jahre lang sommelte er
Erfohru~gen in Kolilornien, bevor er
sich in Osterreich eine Praxis aufbaute.
199Q bekam er den Au~rag, Äslheti­
sche Chirurgie an der Universitöt zu
lehren. Seil diesem Jahr ist Dr. Metko
ausschließlich in Wien in seiner Ordi­
nation im ersten Bezirk am Opernring
NI. 23 lÖtig. Er macht jede Beralung
und Behandlung ausschließlich persön­
lich.

VON lASER BIS LIFTING
Etwa die Höl~e seiner Arbeit betrifft
dos Gesicht. Sein Ziel: Die Schönheit
des Gesichts zu "enrfolten". Egal, ob



Fehler (eine zu große Nase, zu 5Chma­
le lippen o.ö.1 angeboren sind, oder
ob der Zahn der Zeit seinen Teil an der
ungewollten Gesichtsveränderung bei·
getragen hol.
tv\onche Fältchen lassen sich durch
Einspritzen von Collagen für eine ge­
wisse Zeit glönen. Hier ent5Cheidet die
Erfahrung des Arztes, welche Sub­
stanzen die geeignelsten für den Ein­
griff sind. Oft wird das Aussehen der
entsprechenden Persan interessanter
durch das Erhöhen des jochbeins. An·
genehmer Nebenelfekt: die umgeben­
de Haul wird glaner. Eine andere
fv'o.ethode zur Verjüngung des Ausse­
hens ist eine reloliv kleine Operation:
die lidstrolfung. Wobei es um die All"
genregion auch andere Verbesserungs·
möglichkeiten gibl. lBei Fahen in der
Gegend der Nasenwurzel oder bei
den .Krähenfüßchen'.l
Chirurgi5Che Eingriffe verbessern zwar
ofI die Quantität der Haut, allerdings
nichl ihre Qualitöt.
Peelings wie loser, Green Peeling oder
Dermabrosia trogen die oberflächliche
Haut5Chicht ob, und noch co. zehn

Schon zur Zeilleooordo do Vincis erhiellen
Künstler, die hochge~rellle PerSÖflkhkeilen
"ö~lhetixh Vfi{öncTe'len" eher AvFuäge ol~
solche, die ~ich on die Votgoben der
Nolvr hieltetl.

Tagen kommt eine richlige .Bobyhout"
- verdichteI, gesünder und iünger ­
zum Vorschein.

SKALPEll UND SIUKON ­
EIN STARKES DUO
Der Busen ist dos weiblichste Organ.
Und jede Frau weiß instinktiv, welche
Art von Busen zu ihr passt. Bei kleinen
Unzufriedenheiten reichl meistens
schon ein Push-up BH oder ein Wech­
sel der .Pille'. Bis zu 30 % Bruslver­
größerung kann so schon erreicht wer­
den. Wenn das Wunschbild aber so
gor nichIs mit dem zu tun hol, wos der
Körper bietet, kann ein erfahrener Arz!
fast immer helfen. Es gibt eine Vielzahl
von Veränderungsmäglichkeiten. Nicht
jede ist gleich aufwendig. Sie reichen
von einem Green Peeling über eine
leichte Hebung der Brüste, über
Bruslvergrößerung durch Implantate bis
zu aufwendigen Brustverkleinerungen.
Die schließt allerdings auch gesund­
heitliche Komponenten mil ein. Übri·
gens: Es gibt mehr als 100 verschie­
dene Größen, Formen und tv\oterialien
für die Kissen, mil denen die BrUSl ver·
größert werden kann.
Für das Gelingen aller Eingriffe ist die
Erfahrung des Arz.tes das Wichtigste,
Denn nur ein Arzt, der wirklich alle f\Ae­
thoden kennt, kann die richtige für sei­
nen Patienten auswählen.

Wenn Sie Fragen hoben oder Infor­
malionsmaterial wünschen, wenden
Sie sich on Dr. Wolfgong Melko,
Universiläts-Professor,
1010 Wien, Opernring 23
Tel. 585 08 00, Fox 585 08 08.
E-mail: wo!fgang.melka@melko.ol
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